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Liebe Leser:innen, 

wir eilen mit großen Schritten auf  die Bundes-
tagswahl am 26. September 2021 zu, einer 
Wahl, wie sie seit vielen Jahren nicht mehr 
stattfand. Wir leben in spannenden Zeiten, es 
steht ein Wechsel an. Jetzt sind Stabilität und 
Zukunftsfähigkeit gefragt, dafür steht unser Fi-
nanzminister und Vizekanzler Olaf  Scholz. 

Nina Scheer, unsere Bundestagsabgeordnete, 
setzt sich seit jeher für Klima- und Umwelt-
schutz ein, Themen, die heute so wichtig sind 
wie noch nie. Deswegen unterstützen wir Nina 
und wollen sie wieder nach Berlin bringen. 

Wir treten gemeinsam an, um dieses Land vo-
ranzubringen. Bis 2030 soll Deutschland welt-
weit führend in der Wasserstofftechnologie 
sein, mit dem Ausbau der weiteren erneuerba-
ren Energien schaffen wir neue und langfristig sichere Arbeitsplätze. Eine si-
chere und stabile Rente und Einkommensgerechtigkeit, danach streben wir, 
aus Respekt vor euch und mit all unsere Kompetenz. 

Olaf  Scholz steht an unserer Spitze. International geachtet, brachte er die glo-
bale Mindeststeuer zum Abschluss. Durch das Kurzarbeitergeld erreichte er, 
das tausende Arbeitsplätze erhalten blieben. Auch durch die Hilfen, die in der 

Pandemie und zu der Flutka-
tastrophe notwendig wur-
den, zeigt er Führungsquali-
täten. 

Doch auch abseits der Bun-
despolitik geschieht so eini-
ges. Wir als SPD Groß 
Grönau haben uns im Vor-
stand neu aufgestellt. Über 
dieses und einiges mehr be-
richten wir auf  den folgen-
den Seiten. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen. 

Ihr Piet Jonas Voß 
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/ŶƚĞƌǀŝĞǁ 
Liebe Leserinnen und Leser,  

Nach mehr als 14 Jahren habe ich mein Amt 
als Vorsitzender des SPD–Ortsvereins Groß 
Grönau in neue, jüngere Hände übergeben. 
Mit Piet Jonas Voß hat der Ortsverein einen 
Vorsitzenden, der tatkräftig und hoch moti-
viert zukünftig die Geschicke des Ortsverein 
maßgeblich gestalten wird. 

Natürlich werde ich mit meinen langjährigen 
Erfahrungen Piet Jonas Voß weiter begleiten 
und unterstützen, zunächst als Stellvertreter.  

Ihr Ralf  Johannesson 

Der Spiegel fragt, wir antworten: 

Spiegel: Piet, du hast im Sommer das Amt des 
Ortsvereinsvorsitzenden übernommen. Welche 
Beweggründe hattest du, dich für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe zu bewerben? 

Piet: Zuallererst möchte ich mich bei Ralf  be-
danken, für die letzten vier Jahre, und natürlich 
auch für die Jahre davor, in denen er    die SPD 
in Groß Grönau zu solchen Erfolgen geführt 
hast. Um mal „Politikersprache“ zu verwen-
den: Ich bin überzeugt, den Wandel für die Zu-
kunft gestalten zu können. Der Ortsverein in 
Groß Grönau ist stark und vital, du hinterlasst 
ja ein bestelltes Haus.  

Spiegel: Welche 
Ziele für den 
O r t s v e r e i n 
nimmst du dir 
denn vor? 

Piet: Mein Haupt-
augenmerk liegt 
auf  der Gewin-
nung neuer Mit-
glieder. Wir haben 
schon viele Mit-
streiterInnen, aber 
das Potential ist 
n i ch t  a u s g e -

schöpft, beson-
ders bei den vie-
len jungen Fami-
lien. Wir müssen 
als Partei auch 
weiblicher wer-
den. 

Und natürlich 
stehen uns drei 
Wahlen ins Haus, 
und alle bieten 
Chancen. Ich 
möchte das wir 
im Ort eine starke SPD stellen - als Partei, aber 
auch bei den Wahlergebnissen im Bund, im 
Land und in der Kommunalwahl.  

Spiegel: Was siehst du als vorrangige Aufgabe 
an? 

Piet: Mitglieder werben, halten und diese ge-
stalten lassen. Ich möchte ganz gezielt An-
knüpfungspunkte finden, damit unsere Arbeit 
nah bei den Menschen ist, und von ihnen ge-
macht wird. Ich stelle mir zum Beispiel eine 
lockere und flexiblere Struktur im Ortsverein 
vor, gerne auch mit mehr digitaler Vernetzung, 
um die vielen Ideen, die von Mitgliedern und 
Freunden kommen, zu sammeln und mög-
lichst viele auch umzusetzen. 

Spiegel: Wo siehst du deine Stärken? 

Piet: Die Unbekümmertheit der Jugend? 
(lacht) Im Ernst: Meine Verbundenheit zu un-
seren Jugendorganisationen in Lauenburg und 
in Lübeck ist sehr eng und lässt sich definitiv 
gut für unsere Ziele nutzen.  

Spiegel: Ralf, erzähl doch mal von deiner Zeit 
als Ortsvereinsvorsitzender. Was waren für 
dich die prägendsten Ereignisse in den 14 Jah-
ren? 

Ralf: Da fallen mir ad hoc zwei tolle Ereignis-
se ein. Zum einen die gelungene 100-Jahr-Feier 
des SPD-Ortsvereins Groß Grönau im Jahr 
2013, zu der wir neben zahlreichen Gästen aus 
Groß Grönau und dem Umland auch unseren 

ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ 

WŝĞƚ�:ŽŶĂƐ�sŽƘ 
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damaligen Landesvorsitzenden Ralf  Stegner 
begrüßen durften. Aber ganz besonders prä-
gend waren für mich die Kommunalwahlen 
2013 und 2018. In beiden Wahlen konnten wir 
als SPD Groß Grönau hervorragende Wahler-
gebnisse erzielten und mit Eckhard Graf  die 
jahrzehntelange Dominanz der CDU-
Bürgermeister brechen. 

Spiegel: Hast du denn die Ziele erreicht, die 
Du dir gesetzt hattest? 

Ralf: Ach, das Leben ist ja einem stetigen 
Wandel unterworfen und die politische Arbeit 
wird damit jedes Mal auf  Neue vor Herausfor-
derungen gestellt. Die Ziele müssen dann ent-
sprechend angepasst werden. Von daher 
kommt man nie an den Punkt, alles erreicht zu 
haben. Eines kann ich aber schon sagen: Ich 
freue mich, dass die Kreispartei den Ortsver-

ein Groß Grönau wahrnimmt und dass die 
SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung die 
stärkste Fraktion stellt. Beides waren Wünsche, 
die ich zu Beginn meiner Amtszeit hatte. 

Spiegel: Und wie geht es jetzt für Dich poli-
tisch weiter? 

Ralf: Ich bleibe euch ja erhalten. Vorerst sehe 
ich meine Aufgabe darin, Piet bei der Wahr-
nehmung seines Amtes zu unterstützen und 
mit ihm zusammen und den Genossinnen und 
Genossen die nächsten Wahlkämpfe für die 
SPD Groß Grönau zu führen. Darüber hinaus 
habe ich mir noch keine Gedanken gemacht. 
Auf  jeden Fall freue ich mich erstmal, mehr 
Zeit für meine Familie zu haben. 

 

EĂĐŚ�ĚĞŵ�>ŽĐŬĚŽǁŶ�
ŐĞŚƚ�ĞƐ�ǁĞŝƚĞƌ͊ 

Ende letzten Jahres berichtete Piet 
Jonas Voß erstmals über den neuen 
regelmäßigen Stammtisch für junge 
Politikinteressierte aus der Gemein-
de. Während des zweiten Lock-
downs haben wir den Stammtisch 
digital in Form einer Videokonfe-
renz über Skype fortgesetzt. Das 
hat gut funktioniert – trotzdem 
sind wir froh, dass es nun wieder 
möglich ist, den Stammtisch vor 
Ort im Restaurant stattfinden zu 
lassen, um uns persönlich zu treffen. 

Statt wie gewohnt im Fährhaus Rothenhusen, finden die nächsten Treffen zunächst in der 
Gaststätte Fliegerhorst statt. Dort kann man bei gutem Wetter in netter Runde auf  der Terras-
se sitzen. Es gibt viel zu besprechen: Unter anderem wird die Gestaltung der Gemeinde für 
junge Leute Thema sein. 

Wenn ihr Teil der jungen Runde werden wollt oder weitere Fragen zu den Treffen habt, dann 
meldet euch bei Piet oder Fynn unter den untenstehenden Nummern telefonisch oder über 
WhatsApp. Wir freuen uns auf  Euch! 

 

Piet Jonas Voß: 015772425505 und Fynn Salamon: 01753653177 
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&ƵƐƐǁĞŐƐĂŶŝĞƌƵŶŐ 
Wer kennt ihn nicht, den teilweise desolaten 
Zustand des Fusswegs in Groß Grönau, der 
von Lübeck aus kommend auf  der linken Seite 
bei der Gaststätte „Zum fabelhaften Hirschen“ 
beginnt und sich durch die ganze Gemeinde 
zieht. 

Die Gemeindevertretung in Groß Grönau hat 
in Ihrer Sitzung vom 15.06.2021 beschlossen 
die Gehwegabschnitte ab der Gaststätte „Zum 
fabelhaften Hirschen“ bis zur Berliner Straße 
und in der Hauptstraße ab dem Falkenhusener 
Weg bis zum Birkenredder sanieren zu lassen.   

Im Rahmen der Sanierung soll die vorhandene 
Asphaltschicht aufgenommen und durch Pflas-
terung ersetzt werden wie sie bereits in ande-
ren Bereichen der Gemeinde bereits vorhan-
den ist. Wie die Sanierung aussehen im Detail 
aussehen kann stellen wir exemplarisch an zwei 
Stellen des Fuss- und Radwegs darstellen: 
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Wie auf  dieser Planungszeichnung zu erken-
nen ist soll die Breite des Gehwegs in diesem 
Abschnitt von aktuell 1,73/1,92m auf  
2,0/2,25m verbreitert werden. Ab der Ein-
mündung in den Birkenredder bis zur Ein-
mündung in den Falkenhusenerweg ist eine 
Verbreiterung von 1,7 m auf  2,0 m geplant. 

 

Das von der Gemeinde Groß Grönau beauf-
tragte Planungsbüro hat für diese Fusswegsa-
nierung eine Kostenschätzung erstellt. Danach 
ergeben sich Kosten für den Gehwegabschnitt 
ab St. Hubertus bei einer Länge von rd. 300m 
in Höhe von rd. 90.000 Φ und für den Geh-
wegabschnitt in der Hauptstraße bei einer 
Länge von rd. 230m in Höhe von rd. 105.000 
Φ, so für die gesamte Baumassnahme mit Kos-
ten in Höhe von rd. 195.000 Φ zu rechnen ist.. 

 

  
�ŬƚƵĞůůĞƌ��ƵƐƚĂŶĚ�ĂŶ�ĚĞƌ��ŝŶŵƺŶĚƵŶŐ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ZĂƚǌĞďƵƌŐĞƌ��ůůĞĞ 
ŝŶ�ĚĞŶ�>ćƌĐŚĞŶƌĞĚĚĞƌ� 

'ĞƉůĂŶƚĞ��ƵƐĨƺŚƌƵŶŐ�ĂŶ�ĚĞƌ��ŝŶŵƺŶĚƵŶŐ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ZĂƚǌĞďƵƌŐĞƌ��ůůĞĞ 
�ŝŶ�ĚĞŶ�>ćƌĐŚĞŶƌĞĚĚĞƌ͗ 
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'ĞǁĂĐŚƐĞŶĞƐ��ŶŐĞďŽƚ͗ 
�ŝĞ�ĚƌĞŝ�<ŝƚĂƐ�ŝŶ�'ƌƂŶĂƵ 
Groß Grönau wird jünger. Mit dem Zuzug 
weiterer Familien steigt auch der Bedarf  an 
Kinderbetreuung stetig, zumal Eltern seit 
2013 einen Rechtsanspruch auf  Kinderbe-
treuung ab dem ersten Lebensjahr haben. Bis 
2020 wurde dieser Bedarf  hauptsächlich 
durch die Kita St. Willehad der evangelischen 
Kirchengemeinde aufgefangen. Entspre-
chend ist diese Einrichtung seit ihrer Grün-
dung stetig gewachsen, neue Gruppen wur-
den gebildet und ein weiterer (Übergangs-)
Standort im Grönau-Forum eingerichtet. Im 
vergangenen Jahr kamen nun weitere Träger 
nach Grönau. Damit können Eltern mit der 
„KinderWege“-Kita Am Torfmoor (welche 
den Grönau-Forum-Standort übernommen 
und erweitert hat), den „NaturKindern“ im 
Bürgerpark, und eben der Kita St. Willehad 
aus drei unterschiedlichen Einrichtungen und 
Konzepten auswählen. Grund genug, die drei 
Anbieter einmal kurz vorzustellen. 

 

St.Willehad 

Die evangelische Kita St.Willehad an der 
Berliner Straße wurde 2021 von der Corona-
Pandemie um ein rundes Jubiläum gebracht. 
„Wir haben vor nun 50 Jahren mit zwei 
Gruppen angefangen. Heute sind es vier Ele-
mentar- und vier Krippengruppen mit insge-
samt 120 Kindern“, berichtet die Leiterin 
Birgit Melz. Der Bedarf  habe sich im letzten 
Jahr deutlich entspannt, nun gingen auch 
wieder einige Lübecker Kinder in die Kita. 
„Das war lange Zeit gar nicht möglich, wir 
hatten schlicht die Plätze nicht.“  

Im Laufe der Zeit hat sich auch die Arbeit 
verändert. „Es gibt heute viel längere Betreu-
ungszeiten der einzelnen Kinder, was natür-
lich eine an den Bedürfnissen der Kinder ori-
entierte Pädagogik unabdingbar macht, und 
auch mehr Elternbeteiligung.“ Geblieben ist 

der Anspruch, die Kinder im christlichen 
Glauben zu bestärken, getreu dem Motto 
„Mit Gott groß werden“. Die Themen der 
Kinder sollen in Beziehung zum christlichen 
Selbstverständnis gesetzt werden. Zudem hat 
die Kita St.Willehad viel Erfahrung mit In-
klusion, also der Betreuung von Kindern mit 
Förderbedarf, gesammelt. Heute arbeitet eine 
Heilpädagogin regelmäßig in der Einrich-
tung, hinzu kommen Logopädie- und 
Frühförderungsangebote. 

 

„KinderWege“-Kita Am Torfmoor 

Die „Kita Am Torfmoor“ ist seit Sommer 
2020 Teil der Lübecker KinderWege 
gGmbH. KinderWege ist ein gemeinnütziger 
freier Träger der Jugendhilfe und betreibt in 
Lübeck und dem Kreis Herzogtum Lauen-
burg unterschiedlichste Einrichtungen, in de-
nen nahezu 2400 Kinder und Jugendliche, 
davon über 250 mit einer seelischen oder ei-
ner allgemeinen Beeinträchtigung Ihrer Ent-
wicklung, gemeinsam erzogen, gebildet, ge-
fördert und betreut werden.  

In Groß Grönau umfasst die Kita seit Au-
gust 2021 nunmehr sechs Gruppen mit ins-
gesamt 105 Plätzen in zwei altersgemischten 
Familiengruppen (in denen Kinder von ei-
nem bis sechs Jahren zusammen betreut wer-
den) und vier reguläre Elementargruppen. 
Zum neuen Kitajahr ist die traditionelle 
„Grönauer Spielstube“ in der Kita aufgegan-
gen und existiert als neue Gruppe somit wei-
ter. „Wir verfolgen auf  der Basis fester 
Gruppenzusammensetzungen einen situa-
tionsorientierten Ansatz“, erläutert Daniela 
Kullak, eine der beiden Leitungskräfte der 
Kita: „Jedes Kind soll sich gemäß seinen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten in seinem eigenen 
Tempo entwickeln können. Nicht jeder muss 
alles zur gleichen Zeit können.“ Inklusion 
von Kindern mit einer besonderen Entwick-
lungsherausforderung ist für den Träger Kin-
derWege besonders wichtig:  heilpädagogi-
sche Arbeit und Angebote der Mobilen 
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Frühförderung in der Kita ergänzen das pä-
dagogische Angebot der Fachkräfte.  

Die Kita wird in den kommenden Jahren aus 
dem Provisorium im und am Grönau-Forum 
in einen Neubau umziehen. Spannende Zei-
ten also für die kleinen und großen Men-
schen in der Kita und um diese herum. Um-
so besser, dass „wir so gut von den Kindern, 
Eltern, Ämtern und der Gemeinde aufge-
nommen worden sind. Wir fühlen uns hier 
richtig wohl“, freut sich Daniela Kullak. 

 

Grönauer NaturKinder 

Die „Grönauer NaturKinder gUG“ am Bür-
gerpark ist der dritte und gleichzeitig jüngste 
Träger in Groß Grönau. Von zwei engagier-
ten Müttern (Jasmin Schreinert & Claudia 
Ouwerkerk) 2020 gegründet, hat sich die Na-
turkita im vergangenen Jahr etabliert und im 
August 2021 ihre zweite Gruppe eröffnet. 
Damit werden bei den Grönauer NaturKin-
dern 32 Kinder bei jedem Wetter hauptsäch-
lich in der Natur betreut. Für das Mittages-
sen und bei sehr widrigen Wetterverhältnis-
sen steht jeder Gruppe ein speziell für Wald- 
und Naturkindergärten konzipierter Bauwa-
gen zur Verfügung. Dazu kommt ein fest in-

stallierter Sanitär-Container. 

Die Betreuung unter blauem Himmel mit 
dem Fokus auf  freiem Spiel bringt den Kin-
dern ökologische Zusammenhänge näher 
und fördert durch Abwesenheit von vorge-
fertigtem Spielmaterial unterschiedliche Indi-
vidual- und Sozialkompetenzen wie Sprache 
und Motorik. 

 
„Der Start war trotz der Corona-
Anforderungen richtig gut. Unsere engagier-
ten Eltern schätzen uns vor allem für unsere 
familiäre Atmosphäre und den wertschätzen-
den Umgang mit Groß und Klein", freuen 
sich die Geschäftsführerinnen. 

Eines fällt im Gespräch mit den VertreterIn-
nen der drei Kitas auf: Allen ist die Zusam-
menarbeit auch zwischen den Einrichtungen 
wichtig. Enger Kontakt, regelmäßige Treffen 
und der sprichwörtliche „kleine Dienstweg“ 
soll zum Beispiel bei der Vermittlung von 
freien Plätzen helfen. Auch gegenseitige Be-
suche einzelner Gruppen oder gemeinsame 
Aktionen der Vorschulkinder sind für die 
Zeit nach Corona angedacht, eine Kooperati-
on mit der Waldschule (der Grundschule, die 
die meisten Kinder nach der Kita besuchen) 
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�ŝĞ�WůĂŶƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�
<ŝŶĚĞƌŐĂƌƚĞŶŶĞƵďĂƵ�ŬƂŶͲ
ŶĞŶ�ďĞŐŝŶŶĞŶ 
Es heißt ja immer: Was lange währt, wird end-
lich gut! 

Das wünschen wir uns auch für den seit lan-
gem erforderlichen Neubau eines Kindergar-
tens für unsere Gemeinde. Aufgrund der gro-

ßen Nachfrage nach Betreuungsplätzen für 
Kinder im Alter von 1-6 Jahren wurden in der 
Gemeinde in den letzten Jahren sieben neue 
Betreuungsgruppen eingerichtet. Zu den drei 
Gruppen in dem seit 2017 eröffneten Grönau-
Forum sind seit kurzem noch zwei Gruppen 
hinzugekommen, in einem eigens dafür errich-
teten Containerbau gegenüber der Gemeinde-
verwaltung.  

Flankiert wird das Angebot durch nunmehr 
zwei Betreuungsgruppen des Naturkindergar-
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tens, angesiedelt in Nachbarschaft von Contai-
nerbau und Grönau-Halle.  

Der Betrieb der Gruppen ist in diesem Teil der 
Gemeinde nur zeitlich begrenzt genehmigt 
worden, da sie in der Lärmschutzzone des 
Flughafens liegen – ein Hindernis auch für die 
Suche nach einem geeigneten Grundstück für 
einen Neubau. Dem zuständigen Landrat für 
den Kreis Herzogtum Lauenburg konnte nun 
nach langen Verhandlungen die Genehmigung 
abgerungen werden, dass der Kindergarten-
neubau auf  dem Gemeindegrundstück hinter 
dem MARKANT gebaut werden darf  (im Bild 

gestrichelt dargestellt). Hier sollen dann die 
Betreuungsgruppen aus dem Grönau-Forum 
sowie aus dem Containerbau dauerhaft unter-
gebracht werden. 

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
wurden nun die erforderlichen Beschlüsse ge-
fasst, um den Flächennutzungsplan für das ge-
nannte Grundstück zu ändern und einen Be-
bauungsplan aufzustellen. Die ersten Schritte 
sind somit getan - damit am Ende alles gut 
wird. 

 

�Ğƌ�ŶĞƵĞ�KƌƚƐǀĞƌĞŝŶƐǀŽƌƐƚĂŶĚ 
Am 23.06.2021 trafen sich die 
Genossinnen und Genossen 
des SPD Ortsvereins nach 
monate langen Corona-
bedingten Einschränkungen 
erstmals wieder zu einer 
Ortsvereinsversammlung. 
Neben dem allgemeinen poli-
tischen Austausch waren die 
Wahlen des neuen Ortsver-
einsvorstandes ein wesentli-
cher Punkt der Versammlung. 
Nachdem Tanja Heim und 
Michael Howaldt frühzeitig 
auf  eine weitere Kandidatur 
verzichtet hatten und auch 
der langjährige Vorsitzende 
nach 14 Jahren für diese Posi-
tion nicht mehr kandidierte, war eine Neuzusammensetzung des Vorstands vorgezeichnet. 

Der neue Ortsvereinsvorstand setzt sich nun zusammen aus 

Piet Jonas Voß als Vorsitzender, 

Ralf  Johannesson als seinem Stellvertreter, 

Christian Kniesel als Kassenwart 

Stephan Schütze als Schriftführer 

Eckhard Graf  als Beisitzer, 

Tim Ouwerkerk als Beisitzer und Mitgliedsbeauftragter 

sowie Gabriele Voß als Beisitzerin. 

Der neugewählte Vorstand freut sich, für Sie die SPD-Politik vor Ort zu vertreten.  

s͘ů͘�^ƚĞƉŚĂŶ�^ĐŚƺƚǌĞ͕�ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ͕��ŚƌŝƐƟĂŶ�<ŶŝĞƐĞů͕��ĐŬŚĂƌĚ�'ƌĂĨ͕�'ĂďƌŝĞůĞ�sŽƘ͕�
dŝŵ�KƵǁĞƌŬĞƌŬ͕�WŝĞƚ�:ŽŶĂƐ�sŽƘ 
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EĞƵĞƐ�DƵůƟĨƵŶŬƟŽŶƐƐƉŝĞůͲ
ĨĞůĚ�ĂŶ�ĚĞƌ�tĂůĚƐĐŚƵůĞ 
Steigende Schülerzahlen an der Grönauer 
Waldschule und immer mehr Kinder in der 
offenen Ganztagsschule OGS: der Bedarf  an 
hochwertigen Angeboten zur Pausen- und 
Freizeitgestaltung wächst. Entsprechend wur-
de am 18.06.2019 im Schulauschuss beschlos-
sen, den auf  dem Schulgelände vorhandenen 
Bolzplatz neu herzurichten – nicht wie bisher 
als Sand- bzw. Rasenfläche, sondern als Multi-
funktionsspielfeld mit Hartboden und Kunst-
stoffbelag in einer Größe von 15x30m. Es 
konnte im Oktober 2020 fertiggestellt und zur 
Nutzung freigegeben werden. 

Vorher waren erhebliche bauliche Maßnahmen 
notwendig. So musste beispielsweise der kom-
plette Unterbau und eine leistungsfähige Entwässerungseinrichtung neu geschaffen werden. Im 
Zuge der Bauarbeiten wurde außerdem festgestellt, dass zur Abfangung der hohen Böschung 
an der Waldseite der Einbau einer ca. 17m langen Winkelstützwand erforderlich war. 

Für die gesamte Baumaßnahme sind Kosten in Höhe von 165.612,59Φ angefallen. Die als El-

ternverein geführte OGS hatte im Vorwege eine Kostenbeteiligung von 35.000,00Φ zugesagt. 

Nach Abzug des Förderbetrags des Landes in Höhe von 78.000,00Φ ist somit für den Schulträ-

ger ein Eigenanteil von 52.612,59Φ zu tragen. 

Leider ist das Multifunktionsspielfeld außerhalb der Schulzeiten nicht von der Allgemeinheit 
nutzbar. Aufgrund der in die Baumaßnahme geflossenen Fördermittel und aus Angst vor Van-
dalismus im Umkreis der Sportanlage hat die Mehrheit im Schulausschuss beschlossen, das 
Spielfeld nicht für die Freizeitgestaltung freizugeben. 

Deswegen setzen wir uns als SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung dafür ein, dass eine al-
ternative Sportanlage geschaffen wird, um auch außerhalb des Sportvereins den Bürgern eine 
Möglichkeit zu geben, sich mit Freunden sportlich zu betätigen. 
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gibt es schon. Ein Satz schließlich fällt in 
leicht unterschiedlicher Form in allen drei 
Gesprächen: ErzieherInnen wollen mit gro-
ßem Engagement möglich machen, was 
möglich ist. Die Konzepte der drei Kitas un-
terscheiden sich – grundsätzlich gut aufgeho-
ben sind Grönauer Kinder aber in allen drei 
Einrichtungen. 

KƉƟŵŝĞƌƵŶŐ�ƵŶĚ��ƌǁĞŝƚĞͲ
ƌƵŶŐ�ĚĞƌ�K'^�ĂŶ�ĚĞƌ�tĂůĚͲ
ƐĐŚƵůĞ 
Wer in den letzten Wochen über den Schul-
hof  der Waldschule spaziert ist wird wahr-
scheinlich mit Verwunderung festgestellt ha-
ben, dass dort wieder gebaggert und gewer-
kelt wird und dass, wo der Neubau der Wald-
schule gefühlt doch gerade erst fertiggestellt 
wurde. Schöner geht eine Schule doch eigent-
lich gar nicht.  

Doch die Sanierung im Gebäudetrakt mit der 
heutigen Mensa und den Räumen der Offe-
nen Ganztagsschule (OGS) wurde im März 
2010 - April 2011, also vor gut 10 Jahren, als 
1. Bauabschnitt geplant und ausgeführt. Seit 
dem hat sich in der OGS viel getan. 

Im Schuljahr 2019/2020 wurden von 292 
Schülern an der Waldschule insgesamt 234 
Schüler an der offenen Ganztagsschule 
OGS) betreut. Ab 2025 soll nach den derzei-
tigen Planungen des Bundes sogar ein Ganz-

tags-Rechtsanspruch auf  Betreuung für 
Grundschulkinder gelten.  

Um die zusätzlichen Ganztags- und Betreu-
ungsangebote zu schaffen, wird der Bund ab 
2021 voraussichtlich einen Betrag von 
3.500.000.000,-- Φ den Ländern zur Vertei-
lung an die kommunalen Schulträger zur Ver-
fügung stellen. Aus der ersten Tranche für 
2021 in Höhe von 750.000.000,--Φ fallen auf  
Schleswig-Holstein rund 25.500.000,--Φ. Mit 
der vom Land dazugetragenen Co-
Finanzierung (rund 11.000.000,--) werden 
insgesamt 36.500.000,--Φ  verfügbar sein, die 
grundsätzlich nach den Schülerzahlen auf  die 
einzelnen antragsberechtigten Schulen ver-
teilt werden sollen. 

Der Katalog der förderfähigen Maßnahmen 
ist breit angelegt und umfasst folgende drei 
Förderbereiche: 

1. Investive Begleitmaßnahmen zur Vorberei-
tung und Planung, sofern diese in unmittel-
barem Zusammenhang mit einer Baumaß-
nahme zum Ausbau ganztägiger Bildungs- 
und Betreuungsangebote stehen. 

2. Baumaßnahmen, das heißt Umwandlungs-, 
Modernisierungs-, Sanierungs-, Umbau- und 
Erweiterungsmaßnahmen, Neubaumaßnah-
men und investive Begleitmaßnahmen. 

3. Ausstattungsinvestitionen in Aufenthaltsbe-
reichen, Küchen und Sanitärbereichen sowie 
 Außenflächen. 

Wir müssen davon ausgehen dass sich der An-
teil der zu betreuenden Schüler in der OGS 
aufgrund des Ganztags-Rechtsanspruchs auf  
Betreuung noch erhöhen wird. Für eine so 
große Anzahl an Schülern in der OGS sind die 
aktuellen Räumlichkeiten nicht ausgerichtet. In 
den vergangenen Sitzungen in 2020/2021 hat 
der Schulausschuss daher beschlossen frühzei-
tig eine Erweiterung auf  den Weg zu bringen. 
Die finanziellen Lasten werden wie oben be-
schrieben zum Teil durch Fördermittel ge-
deckt, wobei die genaue Höhe des Förderbe-
trags zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht genau 

�ĂƵƐƚĞůůĞ��ƌǁĞŝƚĞƌƵŶŐ�tĂůĚƐĐŚƵůĞ 
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beziffert werden kann. Dies hängt stark davon ab wieviele antragsberechtigte Schulen in 2021 
förderfähige Bauvorhaben planen, durchführen und auch abschließen können. Durch Herrn 
Rütz und Herrn Ratje  von unserer Amtsverwaltung, beide als treibende Kräfte bei diesem Vor-
haben, soll uns das für die Waldschule gelingen. 
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Die Erweiterung sieht nach der aktuellen Pla-
nung wie folgt aus; 

Die große Anzahl an Schülern die Mittags in 
der Mensa ihr Essen bekommen sollen erfor-
dert eine verbesserte Logistik, die Spülküche 
soll daher erweitert werden, zusätzliche Lager-
plätze werden geschaffen. 

Die Leiterin der OGS sowie Ihre Stellvertrete-
rin sollen ein Büro für ihre umfangreichen Ver-
waltungsarbeiten erhalten, zusätzliche Grup-
penräume und ein weiterer Raum für die Be-
treuung von Hausaufgaben sind ebenfalls in 

den Planungen enthalten. 

In der Sommerzeit soll es zukünftig möglich 
sein die vorhandene Terrasse auch als 
„Außenklassenzimmer“ zu nutzen. Die Terras-
se erhält daher im Zuge der Erweiterungen ein 
Schleppdach dass vor starker Sonneneinstrah-
lung schützen soll, aber natürlich auch vor  
plötzlichen Regenschauern. 

Die Außenansicht ist wie in den nachfolgenden 
Seitenansichten dargestellt geplant: 
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DƺŚůĞŶŬĂŵƉ�–��ŶƚƐĐŚćƌĨƵŶŐ�ĞŝŶĞƌ�'ĞĨĂŚƌĞŶƐƚĞůůĞ 
Nachdem Anwohner über die kritische Situation mit parkenden Fahrzeugen und 
spielenden Kindern im Mühlenkamp hingewiesen haben, hat die SPD Fraktion ei-
nen Antrag zur Beruhigung eingereicht. In der letzen Sitzungsperiode wurden nun 
konkrete Maßnahmen zur Entschärfung beschlossen. 

Nach Abwägung verschiedener Ideen (Einrichtung einer Spielstraße, Erstellen ei-
nes Halteverbotes, Aufstellung eines Blumenkübels) wurde die Straße teilweise zu 
einer Einbahnstraße umgewidmet sowie weiträumig um die Gefahrenstelle herum 
ein Halteverbot eingerichtet.  

Wir freuen uns, eine vertretbare Lösung gefunden zu haben und bedanken uns 
ausdrücklich für den Hinweis zu dieser Gefahrenstelle. 
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tĂŚůŬĂŵƉĨĂƵŌĂŬƚ͗��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĂďŐĞŽƌĚŶĞƚĞ�ŝŶ�'ƌŽƘ�
'ƌƂŶĂƵ 
Zum Wahlkampfauftakt hat Bundestagsabgeordnete Dr. Nina Scheer (SPD) den Ortsverein 
Groß Grönau besucht, begleitet vom Lübecker SPD-Kandidaten Tim Klüssendorf. An span-
nenden Themen mangelte es dem Treffen am 17. August im Grönau-Forum nicht - von 
Schnellradwegen durch Metropolregionen über Klimaschutz bis hin zur Bildungspolitik. 

Zunächst ging es um die Pläne zum Bau von diversen Schnellradwegen. Ein solcher soll von 
Groß Grönau bis Bad Schwartau führen, aber auch die Ratzeburger Allee wird großflächig 
umgebaut, wie Tim Klüssendorf  als Fachmann in diesem Bereich berichtete. Wir diskutierten 
Möglichkeiten, auf  solche Verkehrsentwicklungen in Groß Grönau zu reagieren. Welche För-
dermöglichkeiten bieten Bund und Land, welche planerischen und verfahrenstechnischen Hür-
den wären gegebenenfalls zu umschiffen?  

Im Laufe des Gesprächs wandelten sich die Themen, wir sprachen zum Beispiel über die 
Fridays for Future-Bewegung, mit denen Nina Scheer als ausgewiesene Klimaschutz-Expertin im 
guten Kontakt steht. Nina informierte uns außerdem, welche Maßnahmen zur Beschleunigung 
des Kohleausstiegs und zum Klimaschutz in dieser Legislaturperiode vorangetrieben wurden.  

Die Kindergrundsicherung und weitere Pläne der SPD, um allen eine gute Schulbildung und 
auch eine solide Absicherung im Leben zu sichern, führte die Diskussion hin zu offenen Ganz-
tagsschulen und Schulsozialarbeitern.  

Das Treffen bot für alle Teilnehmer Rückenwind in diesem spannenden Wahljahr. Nina Scheer 
und Tim Klüssendorf  zeigten sich in allen Themen kompetent. Wir können viel erreichen mit 
diesen beiden engagierten Menschen, die wir nach Berlin entsenden, um dieses Land voranzu-
bringen. 
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��D�>^�t�Zǲ^͘͘͘ 
Früher war alles anders, alles besser, höre ich oft von älteren Mitmenschen. Anders 
war es auf  jeden Fall. Aber auch besser? Der technische Fortschritt der letzten 40 
Jahre  hat jedenfalls unser Leben verändert. Allein die Entwicklung der Com-
putertechnologie und des Internets hat zu 
erheblichen Verän-
derungen nicht nur 
in der täglichen Le-
bensgestaltung, son-
dern auch in der 
Kommunikation mit-
einander geführt  und 
den Informationsfluss 
erheblich gesteigert. 
Der persönliche Aus-
tausch findet heute 
nicht mehr ausschließ-
lich im Gespräch statt, 
sondern hat sich teilweise 
in die sozialen Medien 
verlagert.  So erhalten wir 
die Informationen über 
das Weltgeschehen ohne 
zeitliche Verzögerung. Ob 
das sinnvoll und notwendig 
ist,  muss jeder Mensch für 
sich entscheiden. 

Ob die Vergangenheit ohne 
diesen Fortschritt wirklich 
besser war, vermag ich nicht zu sagen. Eines 
weiß ich jedenfalls, auch in früheren Jahren gab es Situationen, die erheblichen 
Diskussionsbedarf  hervorriefen. Dieses belegen historische Dokumente wie der 
Groß Grönauer Spiegel. 

Vor einigen Monaten erhielt ich von einem Bürger unserer Gemeinde die vollstän-

^ƉŝĞŐĞů�ϭϯ�ϭϵϴϬ 
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dige Sammlung aller bisher seit 1977 erschienen Groß Grönauer Spiegel. Mit Inte-
resse konnte ich verfolgen, welche Entwicklung unsere Gemeinde in den vergange-
nen 44 Jahren genommen hat. Neben Themen, die uns noch immer oder auch 
schon wieder bewegen – etwa Kapazitätsengpässe in der Kindertagestätte, Straßen-
bau oder Flughafen – fielen mir auch zwei Artikel zur Alten Schule ganz besonders 
ins Auge. 

Mit den beiden Artikeln des Groß Grönauer Spiegels aus den Jahren 1980 und 
1982 möchte ich Sie in die damalige Zeit mitnehmen, Erinnerungen auffri-
schen oder nur  unterhalten. 

Ihr 

Ralf  Johannesson 

^ƉŝĞŐĞů�ϮϮ�ϭϵϴϮ 
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&ƺƌ�^ŝĞ�ŝŵ��ŝŶƐĂƚǌ͗ 

'ĞŵĞŝŶĚĞǀĞƌƚƌĞƚĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶĚ�ďƺƌŐĞƌůŝĐŚĞŶ��ƵƐͲ
ƐĐŚƵƐƐŵŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĚĞƌ�^W��
'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ� 
Für Fragen, Anregungen aber auch 
Kritik stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.  

Sprechen Sie uns an. 

hŶƐĞƌĞ�'ĞŵĞŝŶĚĞǀĞƌƚƌĞƚĞƌ/ŶŶĞŶ͗� 

(FNKDUG�*UDI� %�UJHUPHLVWHU� 

%LUWH�-RKDQQHVVRQ� ���VWHOOY��%�UJHUPHLVWHULQ 
$XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFKWXQJHQ�
8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV� 

7DQMD�+HLP� $XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFKWXQJHQ�
3ODQXQJVDXVVFKXVV�'RUIHQWZLFNOXQJ 

.LUVWHQ�%URFN� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW 

0LFKDHO�+RZDOGW� )LQDQ]DXVVFKXVV 
3ODQXQJVDXVVFKXVV�'RUIHQWZLFNOXQJ 

5DOI�-RKDQQHVVRQ� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW 
)LQDQ]DXVVFKXVV 

&KULVWLDQ�.QLHVHO� )UDNWLRQVYRUVLW]HQGHU 
%DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 
6FKXODXVVFKXVV 

2OLYHU�5HLVEHUJHU� 8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV�
�9RUVLW]� 
%DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 

hŶƐĞƌĞ�ďƺƌŐĞƌůŝĐŚĞŶ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ� 
$QGUHDV�+DPDQQ� %DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 

6WHSKDQ�6FK�W]H $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW 

$QQH�+RZDOGW� 8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV� 

-HQV�.RRS� $XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFKWXQJHQ��
�9RUVLW]� 

1LOV�/�GHPDQQ� %DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 
3ODQXQJVDXVVFKXVV�'RUIHQWZLFNOXQJ 
6FKXODXVVFKXVV 

:LOIULHG�6FKPLGW� 8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV� 

8ZH�6FKRHQPDNHUV� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW� 

5DOI�6WULHSOLQJ� %DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV� 

*HRUJ�8KULJ� )LQDQ]DXVVFKXVV� 

3LHW�-RQDV�9R�� )LQDQ]DXVVFKXVV� 

7LP�2XZHUNHUN $XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFKWXQJHQ 
)LQDQ]DXVVFKXVV 
3ODQXQJVDXVVFKXVV�'RUIHQWZLFNOXQJ 

^W��KƌƚƐǀĞƌĞŝŶ�'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ 
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ϭϬ͘ϭϭ͘ KƌƚƐǀĞƌĞŝŶ� 
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